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IN KÜRZE

Seniorenbeirat gibt
Tipps in Gleidingen
Gleidingen. Wer Fragen zu Patien-
ten- und Betreuungsverfügungen,
Vorsorgevollmachten oder ande-
ren Themen hat, kann morgen in
die Sprechstunde des Seniorenbei-
rates Laatzen im Generationentreff
Alte Schule an der Hildesheimer
Straße 564 kommen. Dieter Mahler
berät dort von 10 bis 12 Uhr. zer

Videoüberwachung nach Vandalismus?
EKS: Gymnasium und Oberschule stellen Antrag / Ausschuss will Polizei und Schulvertreter anhören

Laatzen-Mitte. Zerschlagene Fla-
schen, liegen gelassener Müll, be-
schmierte Wände und abgefackelte
Papierkörbe sind ein allgemein ver-
breitetes Problem, doch die Intensi-
tät, in der das Gelände des Erich-
Kästner-Schulzentrums (EKS) zu-
letzt von Vandalismus betroffen
war, hat die Schulvertreter handeln
lassen. Wie am Rande der jüngsten
Schulausschusssitzung bekannt
wurde, haben sich sowohl die Gre-
mien des Gymnasiums als auch der
Oberschule einhellig für eine Vi-
deoüberwachung des Geländes
ausgesprochen und einen entspre-
chenden Antrag eingereicht.

„Die Videoüberwachung ist die
einzige Lösung“, betonte EKG-

Schulleiterin Hella Kohl auf Nach-
frage. Das Gelände sei öffentlich zu-
gänglich, liege zentrumsnah und
biete verschiedene von außen
schlecht einsehbare Ecken. Wozu
diese an Wochenenden und Feierta-
gen genutzt werden, wüssten vor al-
lem die Hausmeister, die Müll und
Scherben vor Schulbeginn beseiti-
gen müssten: „Am Montag ist es im-
mense Arbeit für die Hausmeister.“
Die Überwachung solle auf die
Abend- und Nachtstunden be-
schränkt sein. Sie biete die einzige
Möglichkeit, Taten zu verhindern
oder ahnden zu können.

Hintergrund: Ein Großteil des
EKS-Gelände ist über öffentliche
Wege frei zugänglich und bei den
mit Zäunen abgetrennten Berei-
chen der Sportanlage sowie dem
dortigen Haupteingangstor regist-
riertdieStadt immerwiederBeschä-
digungen von Unbefugten, die sich
Zutritt verschaffen.

Der Vandalismus auf dem EKS-

Von Astrid Köhler

Wir müssen
über die

Aufenthaltsqualität
an öffentlichen

Orten nachdenken.
Petra Hermann,
SPD-Ratsfrau

Das gelte für Theologen des 16. und
17. Jahrhunderts bis zum National-
sozialismus.

„Luthers Ausfälle gegenüber
den Juden waren ein Glied in einer
Kette, die sich wie ein Virus von der
Antike bis in die Gegenwart zieht“,
sagte Geschichtslehrer Wilhelm Pa-
etzmann von der Albert-Einstein-
Schule, dessen Schüler in Kurzrefe-
raten die verschiedenen Arten des
Antisemitismus von den alten Rö-
mern bis in die Gegenwart vorstell-
ten.

Zwar forderten 1941 mehrere
Landeskirchen unter Berufung auf
Luthers Schriften, Juden aus deut-
schenLandenauszuweisen,wie Ko-
eppler darstellte. Heute ist die Posi-
tion der evangelischen Kirche je-

Geflügelschießen
in Grasdorf
Grasdorf. Der Schützenverein
Grasdorf richtet noch bis zum 18.
November sein diesjähriges Geflü-
gelschießen aus. Daran teilnehmen
können Interessierte im Grasdorfer
Schützenhaus, Hildesheimer Stra-
ße 196, jeweils montags bis frei-
tags in der Zeit von 18 bis 20 Uhr,
sonnabends von 15 bis 19 Uhr und
sonntags von 11 bis 14 Uhr. Unab-
hängig von seinen Schießkünsten,
so das Versprechen des SV Gras-
dorf, erhält jeder Teilnehmer einen
Preis. rks

grenzungen und Anfeindungen et-
was entgegenzusetzen“, sagte die
Pastorin der Thomasgemeinde, Ilka
Straeck. „Es ist wichtig, dass eine
Auseinandersetzung über dieses
Thema stattfindet, damit gerade
auch die jungen Menschen erfah-
ren, wohin solche Äußerungen füh-
ren können“, erklärte Laatzens Bür-
germeister Jürgen Köhne.

Denn Luther, so erläuterte Pasto-
rin Daniela Koeppler, Referentin für
Kirche und Judentum beim Haus
kirchlicher Dienste, in ihrem Eröff-
nungsreferat, sei immer wieder für
die Begründung antisemitischer
Positionen herangezogen worden.

Luthers Judenfeindschaft ausei-
nandersetzt. Auf 17 großformatigen
Stelltafeln gibt sie unter dem Titel
„Ertragen können wir sie nicht“
einen Überblick über Leben und
Wirken des Reformators und be-
schäftigt sich mit seinem problema-
tischen Verhältnis zu den Juden.
Konzipiert wurde die Ausstellung
von der evangelisch-lutherischen
KircheNorddeutschlandsanlässlich
des Reformationsjubiläums vor
einem Jahr.

Gerade in der heutigen Zeit, in
der der Antisemitismus wieder auf-
flammt, sei es erforderlich, aus der
Geschichte zu lernen und „Aus-

Kirchen thematisieren Luthers Judenhass
Ausstellung „Ertragen können wir sie nicht“ ist bis 22. November in der Arche zu sehen

Laatzen-Mitte.Er gilt als mutiger Re-
formator und Begründer der evan-
gelischen Kirche. Aber Martin Lu-
ther war auch ein Judenhasser. In
einer Schrift aus dem Jahr 1543 for-
dert er die Obrigkeit dazu auf, Syna-
gogen anzuzünden, jüdische Häu-
ser zu zerstören, Juden zur Zwangs-
arbeit zu verpflichten und letztlich
zu vertreiben.

Die Evangelische Kirchenregion
Laatzen hat am Montag gemeinsam
mit der Stadt eine Wanderausstel-
lung in der Arche der Thomasge-
meinde eröffnet, die sich kritisch mit

docheinegrundlegendandere:„Ju-
denfeindschaft und christlicher
Glaube schließen einander aus“, er-
klärte die promovierte Theologin
zum Schluss ihres Vortrags.

Musikalisch begleitet wurde die
Veranstaltung von Schülern der
Musikschule Laatzen unter der Lei-
tung von Yasuko Ogata.

Info Die Ausstellung ist noch bis zum
22. November jeweils sonntags nach
den Gottesdiensten sowie nach Ver-
einbarung im Gemeindezentrum
Arche an der Marktstraße 21 in Laat-
zen zu sehen.

Von Stephanie Zerm

Die Ausstellung zeigt auf 17 Tafeln Leben und Werk Luthers sowie seine antisemitischen Schriften. Pastorin Daniela Ko-
eppler (kleines Bild) erklärt die Kirche aus heutiger Sicht. FOTOS: STEPHANIE ZERM

Weitere Bilder finden Sie
bei uns im Internet unter
haz.de/luther

Bus fährt auf:
Passagierin
leicht verletzt

Unfall an der
Erich-Panitz-Straße

Laatzen-Mitte. Bei einem Auf-
fahrunfall an der Erich-Panitz-
Straße ist eine Passagierin eines
Linienbusses gestern leicht ver-
letzt worden. Nach Polizeianga-
ben war der Bus auf Höhe der
Rewe-Einfahrt nahe der Langen
Weihe von hinten auf einen Pkw
vor ihm aufgefahren. Die Frau
wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht.

Der Unfall ereignete sich
gegen 13.15 Uhr. Wie die Polizei
mitteilt, war der 53-jährige Bus-
fahrer während der Fahrt kurz-
fristig abgelenkt. Dabei übersah
er den vor ihm fahrenden VW
Touran. Durch die Kollision wur-
de der Bus so erschüttert, dass
eine 41-jährige Frau, die im Bus
stand, stürzte und sich am Arm
verletzte. Sie wurde ambulant im
Klinikum Agnes Karll behandelt.
DerBusderLinie341,der inRich-
tung Messe-Ost unterwegs war,
hat Schäden an der Windschutz-
scheibe und der Fahrzeugfront,
beim Touran wurde die Heck-
klappe eingedrückt. jd

Der Bus steht am Rand der Erich-
Panitz-Straße. Polizei und Sanitä-
ter sind dort im Einsatz.

FOTO: ANDREAS ZIMMER

Kampfkunst beim
VfL Grasdorf
Laatzen-Mitte. Der VfL Grasdorf
bietet einen neuen Kurs „Fitness
durch Kampfkunst“ an. Er beginnt
morgen um 18.30 Uhr in der Turn-
halle der Pestalozzi-Grundschule
und richtet sich an alle, die ihren
Körper etwa geschmeidiger ma-
chen und nebenbei Bewegungs-
formen der asiatischen Kampf-
künste erlernen wollen. Für die
Teilnahme sind keine besonderen
sportlichen Voraussetzungen not-
wendig. Die Teilnahme kostet 60
Euro, für VfL-Mitglieder ist sie gra-
tis. Anmeldungen sind möglich
über die VfL-Geschäftsstelle oder
auch per E-Mail an Zochcars-
ten@gmail.com. zer

ten („im Sommer gab es nicht eine
freie Bank“) auch eine feste Lager-
feuerfläche beim Jugendzentrum
für denkbar hält. Maßnahmen
müssten gebündelt werden, so
Herrmann, die auf Hannovers
Stadtteil Sahlkamp und dessen gute
Erfahrungen mit Bürgerbetreuern
verweist: „Das sind keine Hilfsshe-
riffs, aber Menschen, die den öffent-
lichen Raum so ,betüddeln’, dass
Treffen nicht mit Scherben enden.“

Der Schulausschuss kommt wie-
der am 22. November zusammen.
Dann sollen Hausmeister, Schulso-
zialarbeiter, Schulleitung und Poli-
zei gehört werden und womöglich
über die Schulhofsatzung sowie den
Antrag des EKS auf Videoüberwa-
chung diskutiert werden.

Unbekannte haben im Mai einen Müll-
eimer auf die mobilen Container am
Aschesportplatz gestellt.

Gelände war am Montag auch The-
ma im Schulausschuss. Einem An-
trag der Gruppe CDU/FDP nach
sollte der Punkt nicht öffentlich be-
sprochen werden, um möglichst of-
fen vorgetragene Berichte hören
und umfassend informiert werden
zu können, wie Gerhard Klaus
(FDP) erläuterte. Die von der Grup-
pe erbetenen Sachstandsberichte
von Verwaltung, Schule und Polizei
gab es aber noch nicht. „Das ist kein
Antrag für den nicht öffentlichen
Teil“, erklärte die Stadtvertreterin
und Justiziarin Melanie Reimer. Der
Ausschuss müsse zudem erst über
den Antrag abstimmen. Er könne
das Thema in der nächsten Sitzung
behandeln.

Klaus reagierte mit Unmut auf

die Verschiebung. Seiner Schilde-
rung nach sollte das Thema schon
vor vier Monaten im Ausschuss be-
sprochen werden, sei dann aber auf
die nächste Sitzung verschoben
worden. „Wir hätten schon vor vier
Monaten beschließen und heute die
Berichte hören können.“

Die Verwaltung arbeite zurzeit
an einer Schulhofsatzung, die bei
der nächsten Schulausschusssit-
zung eingebracht werden solle, er-
klärte die ständige Vertreterin des
Bürgermeisters weiter. Ähnlich wie
die jüngst verabschiedete Spiel-
platzsatzung sei diese seitens der
Polizei nötig, um eine rechtliche
Handhabe gegen Personen auf dem
Schulgelände zu haben. Die Spiel-
platzsatzung definiert neben Ge-

bots- und Verbotsregeln eine zeitli-
che Beschränkung des Aufenthalts.

Vertreter der Ratsmehrheit woll-
ten das Vandalismusproblem nicht
allein auf die Schule beschränken.
„An der neuen Haltestelle, bei der
Rentenversicherung, ist auch schon
wieder Glas kaputt“, gab Matthias
Krüger (Grüne) an. Der Kreis mit
Sachbeschädigungen sei größer.

Auch Petra Herrmann (SPD)
sprach sich gegen eine „Engfüh-
rung auf das Erich“ aus. Es gehe um
schlechtes Verhalten im öffentli-
chen Raum, und das werde an ver-
schiedenen Stellen in Laatzen deut-
lich. „Wir müssen über die Aufent-
haltsqualität an öffentlichen Orten
nachdenken“, so Herrmann, die
neben zusätzlichen Sitzmöglichkei-

Vandalismus am EKS: So sieht die Seitentür der Sporthalle im Juni aus (links), im November kritzeln Unbekannte Schriftzeichen an die Mensa (Mitte), und in der
Nähe der Tischtennisplatte stapelt sich der Müll. FOTOS: PRIVAT
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Plätze mit wiederholten Fällen
von Vandalismus am EKS

Innenhof (öffentlich zugänglich) zwischen
Mensa und Hauptgebäude
(Brand Papiercontainer)

1.

An der Mensa (öffentlicher Weg)2.
Öffentlicher Weg vor der Sporthalle3.
Tischtennisplatten neben der Sporthalle
(öffentlich zugänglich)

4.

Hinter der Sporthalle, vor und hinter den
Containern (öffentlich zugänglich)

5.
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Hauptstraße 47–49
30974 Wennigsen
Tel. (0 51 03) 22 80
Mo. -Fr. 9 -19 Uhr
Sa. 9 -14 Uhr

Bettenreinigung
✓ wir ersetzen das Inlett
✓ wir reinigen Daunen
und Federn

✓ wir arbeiten die Füllung auf
✓ wir beseitigen Federbruch
✓ wir ergänzen fehlende Füllung

Schenken Sie sich das
„WIE-NEU-GEFÜHL“
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